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SpiElwiESE/pEgaSuS: INdIAN SUMMER von	Uwe	Rosenberg   für	1	-	4	Herbstfreunde

Das bringt Nüsse!
FAZIT
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Thomas Bareder

Indian Summer ist ein sehr an-
sprechend gestaltetes, leicht tak-
tisches Lege- und Sammelspiel 
für Freunde moderat anspruchs-
voller Kost. Obwohl jeder im ei-
genen Bereich das Sagen hat, ist 
es  interaktiv und gegen Ende 
darf durchaus auch etwas getüf-
telt werden. Ein Blick zum Nach-
barn schadet nicht – und kombi-
niert mit cleverer Planung winkt 
der größte Nuss-Vorrat. Lang-
zeit-Spielspaß für den ganzen 
Winterschlaf!
*Ästheten    ** Gestaltung

Legespiele, auch im anspruchs
vollerem Umfeld, liegen im Trend, 
die prämierten Bärenpark, King 
bzw. Queendomino zeigen es 
ebenso wie Cottage Garden. Hier 
werden wir auf einen spielerischen 
HerbstSpaziergang durch Neu
englands orangerote Laubwälder 
entführt, wo wir den Waldboden 
mit Laub überdecken, scheue Wald
bewohner beobachten dürfen und 
dabei Beeren, Pilze, Federn und 
Nüsse sammeln. 
Ausgestattet mit eigenem Waldbo-
den-Plan, einer Hand voll unter-
schiedlich großer und geformter 
Laub-Plättchen und einem Rück-
sack mit knapper Grundausstattung 
schicken wir uns abwechselnd an, 
den in sechs Bereiche aufgeteilen  
Plan nach und nach mit Laubplätt-
chen, von denen jedes ein Loch auf-
weist, Puzzle-artig zu überdecken. 
Die zahlreichen, auf dem Waldbo-
den-Plan abgebildeten Fundstücke 
sollten dabei möglichst durch dieses 
Loch sichtbar bleiben, schließlich 
bringen diese dann spielerische 
Vorteile. Eingesammelt werden die-
se jedoch erst, wenn der jeweilige 

Teilbereich komplett überdeckt ist. 
Etwas Planung, etwas Taktik – mit-
unter auch freches Klauen eines 
passenden Laub-Plättchens beim 
Nachbarn oder gar ein Doppelzug 
sind hier nötig. Klappt's dennoch 
nicht mit dem lückenlos durchge-
henden Laub-Teppich und wollen 
partout die Wunschteilchen nicht 
in den eigenen Vorrat, so hilft nur 
noch eines: Nüsse an Eichhörnchen 
verschenken, denn diese füllen die 
Lücken! Doch aufgepasst: Wer allzu 
tierlieb agiert, gar ganze Eichhörn-
chen-Versammlungen provoziert, 
wird es am Ende wegen Nuss-Man-
gels wahrscheinlich bereuen – so 
herzig diese auch sind. Abwägen 
und richtiges Timing sind diesbe-
züglich gefragt. Gleichermaßen 
stimmig zum Thema des Waldspa-
ziergangs passend, wie clever grei-
fen die Mechanismen ineinander 
und wo in anderen Spielen Fortu-
na den Spielverlauf bestimmt, wie 
etwa beim von Vielspielern wenig 
geliebten Nachzieh-Glücksfaktor, 
wird letzterer kurzerhand durch 
ein planbares Dilemma abgeschafft.  
Gelungen! 

Werden die Abende länger und 
kühler, rückt bekanntlich nicht nur der 
Spieletisch in den Vordergrund, sondern 
findet sich auch etwas mehr Zeit für 
anspruchsvollere Spiele, die gerne als 
Kenner-, Vielspieler- oder Expertenspiele 
bezeichnet werden. Die Bereitschaft, 
sich an komplexere Spielmechanismen 
und längere Spielregeln zu wagen, wird 
jedoch meist mit einem tiefgängigeren 
Spielerlebnis und Langzeitspielspaß be-
lohnt. 

Auf Isle of Skye und Auf den Spuren 
von Marco Polo, zwei Hochkaräter 
und Preis-Abräumer dieser Zunft, trifft 
das jedenfalls zu – und damit dies noch 
länger anhält, erfreuten sich beide kürz-
lich neu erschienener Erweiterungen, 
die wir uns näher angesehen haben. 

Wird bei Isle of Skye - Wanderer er-
kannt, dass es – geschickt eingesetzt 
– mächtige Krieger, gerissene Kaufleu-
te und flinke Herolde braucht um das 
Königreich gut zu regieren, so erweitert 
Die Gefährten des Marco Polo mit 
zwei Modulen nicht nur das Grundspiel, 
sondern ermöglicht mit Die Stadt Vene-
dig das Spiel nunmehr auch zu fünft zu 
spielen. Siehe Online-Ausgabe.

Keine Erweiterung stellt der nun vorge-
stellte, der Jahreszeit auch thematisch 
entsprechende Vertreter dar, wenn-
gleich engere verwandtschaftliche 
Verhältisse zum Frühjahres-Pendant 
Cottage Garden nicht zu leugnen sind. 
Allerdings begeben wir uns diesmal in 
den herbstlichen Laubwald, Ästhetik 
und Natur-Erlebnis im Sinne.  Beeindru-

ckende Natur-Erlebnisse konnten einst 
die Bewohner der Fischerdörfer der 
Lofoten sicherlich ebenfalls genießen. 
Fisch und Fleiß standen aber im Vor-
dergrund, wovon wir uns anschließend 
überzeugen werden, ehe wir in die Rol-
le von Rajas und Ranis im fernen Indien 
schlüpfen und sich alles um Ruhm und 
Reichtum dreht. Doch zuallererst geht’s 
um Nüsse!
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